Die Taufe im Heiligen Geist

(Bibelarbeit zum Selbststudium)®

Apg 1:4-8 (ELBO6)

4 Und als er [Jesus] mit ihnen versammelt war, befahl er ihnen, sich nicht von Jerusalem zu entfemen, sondemn
auf die VerheilSung des Vaters zu warten - die ihr, sagte e; von mir gehort habt: 5 denn Johannes taufte mit
Wasser, ihr aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden nach diesen wenigen lagen. .. § .. ihr werdet Kraft
empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist: und ihr werdet meine Zeugen sein...

1. Ankiindigungen der Geistestaufe im Alten Testament

Aber Mose sagte zu ihm: ... Mdgen doch alle im Volk des HERRN Propheten sein, dass der HERR seinen Geist
auf sie legel (4.Mo 11:29; ELB06)

— Gott berief 72 Alteste, um Mose zu helfen, und legte seinen Geist auf sie, und sie weissagten. Dabei machte
Mose diese prophetische AuRerung?.

Prophezeiung der Geistestaufe beim Propheten Joel (joel 3:1-2)
— erftillt zu Pfingsten (Apg 2:1-4.16-21)

Das Erlebnis des Saul als Typos fur die Neue Geburt und die Geistestaufe: 1.5am 10:6+9-10

— Bei Samuels Ankindigung (Vers 6) scheint es noch so, das Umwandlung (Bild fur Neue Geburt) und
Verziickung durch HI. Geist (Bild fiir Geistestaufe) gleichzeitig erfolgen; aber tatséachlich lag dann ein groRRerer
Abstand dazwischen:

=> Typos fur Geistestaufe, die auf die Neue Geburt folgt!

Hes 36:26-27 — ,Ich gebe euch ein neues Herz" = neue Geburt (mein Geist wird neu geboren)
— ,Ich gebe Meinen Geist in euer Inneres” = Geistestaufe (mit dem Hl Geist erfiillt)

2. Die Geistestaufe

Vorhersage durch Johannes den Taufer:
Mt 3:11; Mk 1:7-8; Lk 3:16; Joh 1:32-33

Ankindigung durch Jesus:
Joh 7:38-39; Lk 11:13; Joh 14:16-17; Joh 16:7; Lk 24:49; Apg 1:4-5; Apg 11:16

Die Geistestaufe bei den ersten Christen:
Apg 2:1-4; Apg 2:38-39.33 (Anleitung fiir die 3000 Bekehrten zu Pfingsten); Apg 8:15-17; Apg 10:44-46 (+ 11:15-
17); Apg 19:2-6

1 Um wirklich Nutzen aus dieser Bibelarbeit zu ziehen, lies bitte alle genannten Bibelverse in einer guten & genauen Bibeltberset-
zung selbst nach.
2 Mose war ein Prophet: 5.Mo 34:10
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Die Geistestaufe in den Briefen des NT:
Hebr 6:2 (wortlich: die Taufen [steht im Pluralll); Eph 1:13 (s.a. 2.Kor 1:22); 1.Kor 12:13; Gal 3:2.14°; Gal 4:6

=> Definition: die Geistestaufe ...
* st ein Geschenk des Vaters fir seine Kinder, vermittelt durch Jesus
st fur jeden da, der Jesus als seinen Eroser angenommen hat & von neuem geboren ist (Apg 2:39)
 hat eine innerlichen Anteil (Erfullung mit dem HI. Geist bis zum UberflieRen) und einen sicht-/erfahrba-
ren Anteil (das Zungenreden) (Apg 2:4; siehe 5)
* dient folgenden Zwecken:
o schenkt uns Kraft, um fiir Jesus zu zeugen (Apg 1:8; Joh 16:7ff)
o bezeugt uns selbst und Anderen, dass wir Teil des Leibes Christi sind (Apg 10:44-46 mit Apg 11:15-
17; 1Kor 12:13 [siehe 4))
o offnet einen Weg hinein zum Gebrauch der Geistesgaben (1.Kor 14:5)
o ermoglicht eine tiefe Gemeinschaft mit dem HI. Geist (der uns fihrt, lehrt, beruft, den Vater & Jesus
offenbart,..) — 2.Kor 13:13
o schenkt uns das Zungenreden fiir das eigene Gebetsleben (1.Kor 14:2; siehe 5)

o Wir folgen damit Jesu Beispiel: auch er wurde vor seinem Dienst mit dem HI. Geist erfiillt (Lk 3:21-
22; Joh 1:32-33; Mt 3:16; Mk 1:10)

3. Die Geistestaufe folgt auf die Neue Geburt

a) Bei der Bekehrung werden wie von Neuem geboren*. Danach erfolgt die Geistestaufe.

— So war es bei den Aposteln: Joh 20:20-22 (bes. Thomas, Vers 28; vgl. mit Rom 10:9-10) plus Apg 2:1-4

— Das bestatigt Petrus: Wenn nun Gott ihnen die gleiche Gabe® [=die Taufe im HI. Geist: vgl. V. 16] gegeben hat
wie auch uns, nachdem wir an den Herm Jesus Christus gldubig geworden sind, wer war ich, dass ich Gott hét-
te wehren konnen? (Apg 11:17)

b) ,Standardvorgehensweise” nach Petrus: Apg 2:38-39

38 Petrus aber sprach zu ihnen: Tut BulSe, und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu
Christi zur Veergebung eurer Stinden! Und ihr werdet die Gabe®, [namlich] den Heiligen Geist, empfan-
gen. 39 Denn euch gilt die VerheilBung® und euren Kindern und allen, die in der Feme sind, so viele der
Her; unser Gott. hinzurufen wird.

1. BuRe (= Umkehr) / Bekehrung

2. Glaubenstaufe (=christliche Wassertaufe)

3. Geistestaufe

c) Die Geistestaufe der neuen Christen in Samaria erfolgte erst Wochen nach ihrer Bekehrung: Apg 8:15-17

d) Die Geistestaufe erfolgt, ,nachdem” man zum Glauben kommt:
— laut Paulus:

Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, nachdem ihr gléubig geworden seid? (Apg 19;2)
o _.in welchem [= Christus] ihr auch, nachdem ihr geglaubt habt, versiegelt worden seid mit dem Heiligen

vgl. Apg 2:33

Joh 3:3-8; Joh 1:12-13; 2.Kor 5:17

griechisch: dorea

griechisch: dorea

waortlich: Die Gabe des Heiligen Geistes (Genitiv im Sinne der Gleichsetzung)
Apg 2:16-18.33

O NON VT W
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Geiste der VerheiBung (Eph 1:13)
— laut Petrus:
*  Wenn nun Gott ihnen die gleiche Gabe verliehen hat wie auch uns, nachdem sie an den Herm Jesus
Christus gléubig geworden sind, wer war ich, dal$ ich Gott hatte wehren kénnen? (Apg 11:17; SCH 51)
— glauben” steht hier Gberall als Partizip im Aorist: zeigt ein Geschehen an, das zeitlich vor der Handlung im
Hauptsatz liegt (deshalb Ubersetzung mit ,nachdem”)’
— vgl. auch die Erfahrung in Samaria (s.0.)"

e) Der Vater gibt den HI. Geist seinen Kindemn (Lk 11:13; Gal 4:6); die Welt kann ihn nicht empfangen (Jjoh 14:16-
17).

f) Jesus in Joh 7:37-39 + 4:14
— den HI. Geist empfangen die die an Jesus glauben
— Zwei Erfahrungen: 1. Trinkerr der Hl. Geist kommt hinein (= die Neue Geburt)
2. Der HI. Geist fliefit wie Wasserstrdme aus unserem Leib heraus (= Geistestaufe)

4. Die Taufe im Heiligen Geist in 1.Kor 12,13

Denn in einem Geist sind wir alle zu [griech. ,eis’] einem Leib getauft worden... (1 Kor 12:13; ELB06)
— es gibt zwei Ubersetzungsméglichkeiten fur ,eis”:
e auf .. hin / in Bezug auf (zeigt die Grundlage/Basis fur die Handlung an) => d.h. man gehort bereits
vorher zum Leib
* 27U (zeigt das Ziel der Handlung an) => wird dadurch zum Leib hinzugeftigt
— Um zu entscheiden, welche Bedeutung richtig ist, kann man zwei Dinge tun:
1. Vergleich mit der Lehre tiber die Geistestaufe in der restlichen Bibel (siehe 3.
2. Wie wird der Ausdruck ,getauft werden zu” (baptismo eis) sonst im NT verwendet?
o in Bezug auf die christliche Taufe (z.B. Apg 2:38 Tut BuBse und jeder von euch lasse sich taufen auf den
Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Stinden/)
= die christliche Taufe folgt nach der Bekehrung (vgl. Apg 8:37; Mt 28:19 [erst zu Jingem ma-
chen, dann taufen]; Apg 8:12; Rém 6)
o in Bezug auf die Taufe des Johannes (Taufe zur BuRe)
= Mt 1:7-8; Lk 3:7ff — erst Frucht der BuRe bringen, dann Taufe auf BuBe hin
* => (iberall Ubersetzen mit ,auf .. hin“ bzw. ,in Bezug auf’
=> korrekte Bedeutung: Denn wir sind alle in einem Geist getauft in Bezug auf [unsere bereits bestehende
Zugehdrigkeit zul dem einen Leib... (das passt auch zum groReren Zusammenhang von Vers 12-27)

Auslegung von 1Kor 12:13:

Geistestaufe ist Zeichen/Siegel fir einen selbst + nach auBen, dass man Teil des Leibes Christi ist

— vgl Apg 10:44-46 + 11:15-17 (Geistestaufe der Heiden um Kornelius war fir Petrus, seine Begleiter und die
Apostel in Jerusalem der Beleg, dass Kornelius und die Seinen von neuem geboren worden waren) (siehe 3d)
— heutzutage: Bsp. charismatische Bewegung (Charismatiker erkennen sich tber Konfessionsgrenzen hinweg
gegenseitig als wiedergeborene Kinder Gottes an, egal ob katholische Pfingstler’, orthodoxe o. verschiedenste
protestantische Hintergriinde)"

9 vl Schoch, R. Griechischer Lehigang zum Neuen Testament. Mohr Siebeck 2000, S.89

10 Falls Apollos durch den Dienst von Priszilla u. Aquila die Geistestaufe empfing (ohne die er vermutlich in Korinth von den dortigen
Christen als Lehrer kaum angenommen worden wére), so geschah dies dann viele Jahre nach seiner Bekehrung. (Apg18:24ff)

11 Natirlich kann man vom Zuhoren (beim Zungenreden eines Anderen) allein nicht sicher beurteilen, ob derjenige wirklich im Geist
getauft ist. Man kann es aber spatestens an den langfristigen Auswirkungen erkennen. (Das ist ahnlich wie bei der Bekehrung —
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5. Erfullung mit PLUS Taufe im Heiligen Geist mit Zungenreden®

Taufe (allgemein): Was ist das?
=> ist kein quasi magisches, uns tbernatirlich veranderndes Geschehen (sie ist kein Sakramentl)
=> ist ein dulSerlich erfahibares & sichtbares Zeichen™, das ein vorher erlebtes, geistliches (und damit
unsichtbares) Geschehen versinnbildlicht (zB. Wassertaufe: Tod + Auferstehung mit Jesus; Taufe des
Johannes: Reinwaschen und innere Umkehr)
=> Geistestaufe: Zeichen fiir: ,Strome lebendigen Wasser, die aus unsrem Leib herausflieBen” (= Erftillung
mit dem HI. Geist bis zum UberflieRen)

Was ist das sichtbare Zeichen der Geistestaufe?

=>» Anforderungen an das duRere Geschehen (die symbolische Handlung):
o ein Sinnbild fir: wie Wasser, das aus dem Leib stromt (Joh 7:37-38; Joh 4:14)
o fur AuBenstehende sofort klar erkennbar (Apg 10:44-46; Apg 8:18)
o sollte bei allen biblischen Berichten tiber Geistestaufe nachweisbar sein

=> Zungenreden ist das einzige Zeichen, das tberall auftritt (in Apg 2, 8% 9 (Paulus®), 10, 19)

=>» Petrus betont die Gleichheit des Ereignisses der Taufe im HI. Geist bei ihnen zu Pfingsten und bei
Kornelius, doch nur das Zungenreden war gleich bei beiden Erlebnissen! (... fie/ der heilige Geist auf
sie, gleichwie auf uns am Anfang.“ Apg 11:15; SCH 51)

=» /ungenreden war Uberzeugendes Zeichen sowohl fur Petrus & seine Begleiter als auch die Apostel &
Altesten in Jerusalem (Apg 10:44-47; Apg 11:15-17) fur die Geistestaufe des Kornelius

=>» Jesus scheint es zumindest anzudeuten, wenn er im Zusammenhang einer Ankindigung der
Geistestaufe (Joh 14:14) auch das Zungenreden (als ,Anbeten im Geist’; Joh 4:23-24; vgl 1Kor 14:15-
16.2) erwahnt.

=>» Zungenreden ist passend als Bild fur das innere Geschehen (Erftillung mit HG, bis er wie Wasser aus
unserem Leib stromt): Der HI Geist gibt unserem Geist eine [uns unbekannte] Sprache, die von dort tber
unseren Korper (die Sprechorgane) hinaus in Welt stromt.

=> Zungenreden (als personliche Gebetssprachel) ist ein Geschenk, das fur alle Christen da ist
(Zungenreden = Beten im/mit Geist [1.Kor 14,2.15])
o |t Jesus: Mk 16:17 + Joh 4:23-24
o |t. Paulus: 1.Kor 14:5 (wortlich: ,/ch will aber;, dass ihr alle in Sprachen redet’) + Eph 6:18
o |t Judas (Jesu” Bruder): Jud 20

=> /ungenreden ist das Zeichen fur die Geistestaufe!

Ist Erftillung mit dem HI. Geist ohne die Taufe im HI. Geist (also ohne Zungenreden) maglich?

* Ja, das ist ebenso moglich, wie man Kind Gottes werden kann, ohne sich nachher im Wasser taufen zu
lassen (beides ist oft bei Christen vorhanden, denen eine klare biblische Lehre dazu fehlt). Doch ist die
Geistestaufe ebenso wie die Wassertaufe ein groRer Segen, und bewusste Ablehnung (d.h. man hat die
biblische Aufforderung klar erkannt, aber man will es nicht tun) kann das eigene Glaubensleben
behindern.

vom Sprechen einen Ubergabegebets allein ist es nicht sicher beurteilbar) Desweiteren gibt es auch Menschen, die bewusst zu
betrtigen versuchen, indem sie dasZungenreden nachahmen, was nicht sofort erkennbar sein muss - langfristig aber schon. Vgl.
den Artikel ,Zeichen einer echten Geistestaufe” in der Stamps Studienbibel.

12 Zungenreden = ,in [unbekannten] Sprachen reden”

13 0. eine symbolische Handlung; oft auch als zeichenhaftes Siegel (anstelle von Sakrament) bezeichnet

14 Von den Kirchenvatern wird bezeugt, dass die Glaubigen in Samaria in Zungen sprachen.

15 1Kor 14:18
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[Exkurs Zungenreden:
Definition Zungenreden:
* ist Beten/Reden in unbekannter Sprache (teilweise von Menschen erkannt) Apg 2:4-13 + 1Kor
13:1
 niemand (auch der Redende selbst nicht) versteht es (1. Kor 14:2.14)
« mein Geist betet das, was der HG ihm in dem Moment zu Sprechen gibt (Apg 2:4)
st nicht an Menschen gerichtet, sondern an Gott (Ausnahme: Geistesgabe/Dienstgabe des
Zungenredens)
* ich kann in Zungen beten, wann ich will (d.h. ich entscheide) (1.Kor 14:15)
* ich kann & darf auch beim Zungengebet fir mich um Auslegung bitten (1.Kor 14:13)
Wozu dient das Zungenreden:
 eigene Erbauung (1.Kor 14:4)
 wenn Worte fehlen (Fiirbitte/Gebet fiir Unbekanntes) (Rom 8:26)
« als Weg, Gott zu preisen (plus Gesang in Zungen) (1.Kor 14:15-16)
* st eine der Geistesgaben (gibt der HI. Geist, wie er willl) (1.Kor 12:7-11; 1Kor 14:5.26)
«  Waffe im geistlichen Kampf & Furbitte (Eph 6,:8)
o Turoffner fur Weissagung & Geistesgaben (1.Kor 14:5%)]

6. Wie empfange ich die Geistestaufe?

a) Voraussetzung:
» Bekehrung/von neuem geboren werden (Apg 2:38-39; Apg 19:2; Apg 11:17; Lk 11:13; Joh 14:16-17)
+ Hingabe an Gott (dh. ich will so leben, wie er will & das in Empfang nehmen, was er fur mich hat) =>
Wunsch nach Erfiillung mit dem HI Geist (Apg 1:4-5; Jes 44:3; Lk 11:13)

b) Vorbereitung:
» Erkenntnis aus Bibel gewinnen, was Geistestaufe ist & dass sie fur mich da ist => Glauben entsteht
(Rom 10:17)

+ Fragen + Angste ausraumen (Lk 11:11-13)
 [evil. erst Lossagegebet bei okkulten Belastungen]

¢) Darum bitten, dass Jesus mich jetzt mit dem HI. Geist erfullt
* bitte konkret darum (Lk 11:9-13)
« empfange den HI. Geist im Glauben (Gal 3:2v.14; Mk 11:24)
* hilfreich, aber kein muss: wenn jmd mit Handauflegung fiir einen betet (Apg 8:17; Apg 19:6)

d) lossprechen, wie in Apg 2,4 beschrieben (,Und sie wurden alle mit Heiligem Geist erfiillt und fingen an in
anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.’)
* danke Jesus, dass er dich mit dem HI. Geist erfllt hat
* nimm dir bewusst vor, jetzt in keiner dir bekannten Sprache zu reden
* sprich einfach im Vertrauen darauf los, dass der HI. Geist dir in diesem Moment die richtigen Worte gibt
(es ist eine Glaubenshandlung!)

16 ,lch will aber, dass ihr alle in Sprachen redet, umso mehr abe;, damit ihr weissagt” (,damit” ware die Standardtibersetzung fiir
griech. ,ina")
17 waortlich: ,Habt ihr den Geist aus Gesetzeswerken empfangen oder aus dem Horen des Glaubens’”
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e) bleibe dran!

hore nicht sofort wieder auf, in Zungen/Sprachen zu reden, sondern bete noch eine Zeitlang weiter
lass dich nicht verunsichern oder auf Zweifel ein, weil...

o sich dein Zungenreden seltsam anhort (fremde Sprachen haren sich oft merkwiirdig an)
o du nichts fuhlst (verlass dich nicht auf deine Geftihle, sondemn vertraue auf Gottes Wort)*

o Andere dich verunsichern wollen — du hast nach Gottes Wort gehandelt; also hat er dir auch
seinen HI. Geist gegeben (und nicht etwa einen Stein: Lk. 11,9-13)

/. Wie geht es weiter?

— bete viel in Sprachen: 1.Kor 14:18; Jud 20

— lass dich immer wieder neu erfiillen®: Eph 5:18ff; Apg 4:31

— entwickle eine tiefe Gemeinschaft mit dem HI. Geist (er ist keine unpersonliche Kraft, sondermn eine Person &
Gott): 2Kor 13:13; Jak 4:5% Joh 14:15-18.23-28; 15:26; 16:5-16

* eristunser Lehrer, Fihrer, Freund; unser nachster Ansprechpartner
er vermittelt Gottes Liebe, offenbart den Vater und Jesus

er ist Gott und Herr, und damit auch anbetungswiirdig (vgl. nicanisches Glaubensbekenntnis)

18 Es geht hier ja auch nicht um Gefiihle, sondern um eine Person (den HI. Geist).

19 Die Taufe im HI. Geist ist eine einmalige Erfahrung, aber der HI. Geist will dich immer wieder neu mit seiner Kraft, Liebe und
Herrlichkeit erfullen.

20 ,Der Geist der in uns wohnt sehnt sich mit Eifer [nach unsj?” (Neueluther Bibel)

© Stefan Wittmann, BIBELUndERMUTIGUNG.de, 08.05.14 Seite - 6 -



	1. Ankündigungen der Geistestaufe im Alten Testament
	2. Die Geistestaufe
	3. Die Geistestaufe folgt auf die Neue Geburt
	4. Die Taufe im Heiligen Geist in 1.Kor 12,13
	5. Erfüllung mit PLUS Taufe im Heiligen Geist mit Zungenreden12
	6. Wie empfange ich die Geistestaufe?
	7. Wie geht es weiter?

